
 

Tobias Teichen und Chris Propp,  Celebration vom 9. November 2025 

TEACHING: 
Ist Gott böse und ein brutaler Massenmörder – zumindest im Alten Testament? Bibelstellen wie 5. Mose 20,13 oder 
1. Samuel 15,3, wo alle Einwohner inkl. Nutztieren vernichtet werden sollten, könnten das nahelegen. Doch in Psalm 
103,8 und 116,5 lesen wir, dass Gott barmherzig und gnädig ist, freundlich und gerecht. Wie passt das zusammen? 
 

Der Feind ist extrem erfolgreich darin, uns von einer Beziehung zu Gott fernzuhalten. 
 

Indem er genau solche „schwierigen“ Bibelstellen wir oben verwendet. Doch die Wahrheit ist: 
All diese wunderbaren Eigenschaften aus den Psalmen (siehe rechts) finden wir auch in den 
schwierigen Stellen von oben. Dazu nutzen wir erneut einige Tools: ChatGPT zum Beispiel 
liefert uns 1. Mose 15,16, wo Gott selbst sagt, dass „die Schuld der Amoriter noch nicht ihr volles Maß erreicht hat“. 
Schon 1900 Jahre vor Christus hat Gott sich über die Bösartigkeit dieses Volkes beklagt, doch er wartet über 400(!) 
Jahre, bis er das Gericht vollstreckt. In welcher anderen Bibelstelle findest du eine so große Geduld Gottes? 
 

Tool Nr. 2: Wenn dir schwierige Fragen gestellt werden, nutze die Gelegenheit und höre Predigten darüber. 
 

Gott spricht in Hesekiel 33,11: „Ich freue mich nicht über den Tod eines gottlosen Menschen.“ Du findest es schlimm, 
wenn Menschen gerichtet werden? Es gibt einen, der findet das noch viel schlimmer! In Hosea 11,8-9 bricht es Gottes 
Herz, weil er Gericht üben muss. Kaum woanders findest du so deutlich Gottes Verletzbarkeit und Liebe. Doch wenn 
Gott uns so sehr liebt und es ihn so schmerzt – warum muss er dann überhaupt richten? Gegenfrage: 
 

Wäre es eine gute Nachricht, wenn Gott für immer geduldig wäre und für alles Verständnis hätte? 
 

Nein, Gott sei Dank ist er gerecht (Psalm 7,18). Für ihn gibt es nicht „Schwamm drüber“ oder „passt schon“. In der 
Bibel finden wir Aussagen wie „mich dürstet nach Gerechtigkeit“ – das erlebst du spätestens dann, wenn du selbst 
von Ungerechtigkeit betroffen bist. Wir dürfen jubeln, weil Gott als Richter kommt (Psalm 98,9). Es bleibt noch die 
Frage, ob denn die Höhe der Strafe gerecht ist. In den Augen Gottes schon, denn jene Völker, die Israel aus Kanaan 
vertreiben sollte, haben über Jahrhunderte hinweg in unfassbarer Verkommenheit gelebt (5. Mose 9,5).  
 

Bei Gewalt besteht ein großer Unterschied, ob sie in Recht oder Unrecht geschieht. 
 

 Niemand beschwert sich schließlich, wenn ein Verbrecher inhaftiert wird – d.h. der Kontext ist entscheidend, in 
dem Gewalt ausgeübt wird. Selbst dann, wenn Menschen als Folge des Gerichts sterben. Ein Beispiel aus der 
Popkultur: Wer hat in dem großen Finale von STAR WARS VI  nicht mitgejubelt, als der Todesstern am Ende 
explodierte, obwohl dadurch gleichzeitig die 2.000.000 imperialen „Bewohner“ getötet wurden? Auch auf die Frage, 
wie ein barmherziger Gott die Zerstörung ganzer Bevölkerungszentren anordnen konnte, findest du einige 
Antworten im Internet. 

Weitere Tools: Studienbibel und „Got Questions“ Seite. 
 

Gott befahl die Auslöschung der Kanaaniter (einschl. Frauen und Kinder) nicht, um grausam zu sein, sondern um ein 
größeres Übel in der Zukunft abzuwenden. Die Geschichte bestätigt: Da Israel diesen Befehl Gottes nicht zu 100% 
umsetzte, wurde Gottes Volk später massiv von Kanaans Götzendienst beeinflusst, was mehr Tod und Zerstörung 
über Israel brachte, als wenn man diese Völker von Anfang an vernichtet hätte. Gott übt also Gericht, weil er Böses 
beenden und die Welt retten möchte. 
 

https://www.youtube.com/live/inj_9DXHVJg?si=QricPokHEvb7Yn1B


 

  Um wöchentlich die Group Experience zu erhalten, trage dich hier in unseren            Channel ein! 

AUSTAUSCH: GOTT ALS MASSENMÖRDER?  (10-20 min) 
Hattest du bisher Schwierigkeiten mit „göttlicher Gewalt“ im Alten Testament? Wie siehst du das Thema jetzt? 
 
 

STUDY: GOTTES GERECHTES GERICHT  (30-60 min) 
1. Tobi hat in der Predigt aufgezählt, weswegen die kanaanitischen Völker von Israel vernichtet werden sollten. 

In der Tabelle unten ist nur aufgeführt, was auch von „weltlichen“ Gesetzen verurteilt würde (dazu kommen 
noch moralische Abgründe wie Stolz, Arroganz, Hartherzigkeit etc, die in Gottes Augen genauso schlimm sind). 
 Schlagt gern die Bibelstellen nach, um selbst einen Eindruck von dem Zustand zu bekommen, in dem sich 

diese Völker seit Jahrhunderten befanden. Wie seht ihr Gottes Gericht unter diesem Aspekt? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Selbst im Gericht zeigt sich Gottes Barmherzigkeit, indem er einen Rest übriglässt und der Bevölkerung eine 

neue Chance schenkt. Lest dazu die Predigttexte über Amalek (1. Samuel 15,7-8;  30,1), Moab (Jeremia 48,47) 
und Juda (Jesaja 11,1). N.T. Wright sagt dazu: „Wenn Gott Gericht übt, dann nicht, weil er willkürlich zerstört, 
sondern weil er Recht und Ordnung wiederherstellt.“ Und vorher hat Gott viiieel Geduld – auch mit dir und mir. 
 Was ist dein Thema, wo vielleicht seit Jahrzehnten drinsteckst? Hat Gott dir schon etwas dazu gesagt? 
 Wo hast du selbst bereits „Gottes Gericht“ im Leben erfahren? Was wurde dadurch wiederhergestellt? Und 

wie schaust du im Rückblick auf diese Situation? Tauscht euch gern zu euren Erfahrungen aus. 
 
 

REFLEXION / NEXT STEP: EIN GOTT, DEM UNRECHT EGAL IST?  (20-40 min / zuhause) 
Tobi hat gefragt: „Wie könnten wir einem Gott vertrauen, dem Unrecht egal wäre?“ Gott sieht die Völker, aber auch 
jede einzelne Person und verspricht dir ein gerechtes Gericht – ob zu Lebzeiten oder nach dem Tod. Denn immer 
wenn wir verletzt werden, brauchen wir einen gerechten Richter, der die Dinge zurechtrückt. 
• Wo „dürstet“ es dich nach Gerechtigkeit in deinem Leben? Welches „Gericht“ wünschst du dir hier von Gott? 
• Geht zum Schluss zusammen ins Gebet und dankt Gott für seine Gnade, Geduld – und für seine Gerechtigkeit. 
 

 Hier findest du alle Tools: Die Studienbibel Begegnung fürs Leben und die Got-Questions-Seite. Schlag auch 
gern in der Group Experience die Tools aus der letzten Predigt nach, um dein Bibelverständnis zu vertiefen. 

Bibelstelle Verkommenes Verhalten in Gottes Augen 
Hesekiel 7,23; Nahum 3,1 Blutvergießen, Gewalttat 

Amos 1,6+9 Versklavung, Deportation der Bevölkerung 

Amos 1,13 Grausamkeit gg. Zivilisten (schwangere Frauen aufschlitzen) 

Amos 2,1 Entweihung von Toten 

Jesaja 1,17+23; Amos 2,6; Micha 2,1-2 Unterdrückung der Armen und Schwachen 

3. Mose 18,23-28; Amos 2,7 Inzest (Sex in der Familie), Sodomie (Sex mit Tieren) etc 

Hosea 4,1-2; Jeremia 7,9-10 Betrug, Diebstahl, Lüge 

Jeremia 22,13; Maleachi 3,5 Ausbeutung von Arbeitern 

Hosea 4,2; Jeremia 7,9 Ehebruch, sexuelle Untreue 

Psalm 106,37-38; 3. Mose 18,21 Kinder dem Götzen Moloch opfern und lebendig verbrennen 

https://t.me/groupprogramm
https://shop.icf-muenchen.de/products/begegnung-furs-leben-die-studienbibel-fur-jeden-tag?_pos=1&_sid=041eeee13&_ss=r
https://www.gotquestions.org/Deutsch/
https://www.icf-muenchen.de/de/groups-2/group-resources/

